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Protokoll zur ortsteilbezogenen Veranstaltung am 2.Oktober 2014 in Biedebach 

1. Begrüßung  

2. Ortsrundgang  

3. Stärken-Schwächen-Analyse 

4. Vorbereitung Ortsteilplakat/Vorstellung des OT beim 1.Forum am 23.10.2014 

 

Zu 1. 16 teilnehmende Bürger, davon 3 Jugendliche sowie OV, Moderatorenteam 

 

Zu 2: Route des Ortsrundganges 
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Zu 3: Im Anschluss wurden die Stärken und Schwächen im Plenum erarbeitet und nach Themen ge-

ordnet. Die Punktverteilung repräsentiert die Gewichtung der Themen für die anwesenden Bür-

ger. 
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Ergänzungen: 

 

Themenfeld „Aufgeschnapptes“ Wünsche 

(mögliche Projektideen) 

Soziale Infrastruk-

tur 

„hat der Ort Zukunft?“ Infrastruktur für Bindung der Ju-

gend an das Dorf ausbauen 

Dorftreff: Spieleabende, Kino-

abende u.ä. z.B. im Jugend-

raum/Feuerwehr 

bürgerschaftliches 

Engagement 

Weidegemeinschaft e.V. -> Allein-

stellungsmerkmal in der Kommune 

Feuerwehr, auch Jugendfeuerwehr 

 

Bildung & Kultur   

Städtebauliche Ent-

wicklung/Leerstand 

Leerstand konnte durch Zuzug sehr 

eingegrenzt werden -> Verbesse-

rung der Bevölkerungsstruktur 

(Verjüngungseffekt) 

Es gibt informelle Nachfragen nach 

Gebäuden 

 

Biedebach als Wohnort stärken: 

Attraktivitätssteigerung für junge 

Leute und Familien mit Kindern 

Erhalt der dörflichen Struktur   

Sandspielbereich Vorplatz DGH -> 

Sand ergänzen 

Technische Infra-

struktur 

 Schnellere Internetverbindung 

Behindertengerechte Erreichbarkeit 

des Friedhofs (Parkplatzsituation 

überprüfen) 

Wirtschaft & Hand-

werk 

Schreinerei, Heizungs-Sanitärbe-

trieb 

 

Tourismus & Frei-

zeit 

Gute Bedingungen für Pferdehal-

tung -> Zuzugsgrund 

Bänke aufstellen (Wege am Orts-

rand, an der Alten Eiche) 

Natur & Landschaft  Ergänzung von Streuobstbestän-

den -> Naturschutzmaßnahme 

Landwirt - & Forst-

wirtschaft 

Waldreiche Gegend -> Holzneben-

nutzung sehr ortsnah 

Unterhaltungsmaßnahmen/Forst-

amt intensivieren 

Kooperationen & 

Programme 

Jugend -> Sportverein/Besengrund-

halle Tann 

 

Daseinsvorsorge Einkauf „im Besengrund“  
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Ärzte in Friedlos/Hersfeld und Mit-

telzentren 

Generationenvertrag wird im Ort 

aktiv gelebt 

Verkehr  Geplanter Buswendeplatz statt Kin-

derspielplatz -> gibt es Alternati-

ven?  

„das verkehrsberuhigte Dorf“ –  

z.B. Tempo 30 Zone einrichten 

Energie   

Identität  30% Neubürger sind gut integriert 

 

Gemeinschaft stärken, z.B. Spiela-

bende /Filmvorführungen etc. 

 

Zu 4.  

Aufgabenstellung: 

 Anfertigen eines Ortsteil-Plakates oder den Ort auf andere Weise vorstellen, z.B. einen Sketch 

präsentieren, ein Gedicht schreiben, ein Lied/Rapp texten etc. unter dem Motto: „Was kann 

Biedebach“– und  - „Was will Biedebach“ – bezogen auf den Ortsteil oder/und bezogen 

auf die Gesamtgemeinde 

 Zwei vorbereitete Sprechblasen ausfüllen, in die mit einem Satz die Antworten zu „Was kann 

Biedebach“– und  - „Was will Biedebach“ hineingeschrieben werden sollen 

 Zeitlimit für die Vorstellung am 23.Oktober 2014: 3 Min.  

 Bildung eines IKEK-Teams aus interessierten Bürgern mit gemischter Altersstruktur für die 

weitere Vertretung auf den ortsteilübergreifenden Veranstaltungen (Foren) 

 

Bemerkung: Wir danken herzlich für die Bewirtung an IHREM Abend! 

 

 

Für das Protokoll: 

ARGE IKEK Ludwigsau  

gez.: Yvonne Winter und Almut Teichmann     03.Oktober 2014 


